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(54) Bezeichnung: Bodenbaugruppe für das Rahmengestell eines Schaltschranks

(57) Hauptanspruch: Bodenbaugruppe für das Rahmen
gestell eines Schaltschranks, mit horizontalen Rahmen
profilen der Höhe h, die einen Bodenausschnitt (180) des 
Rahmengestells umschließen, wobei die Rahmenprofile in 
der Höhe h eine erste horizontale Montageebene (M1) auf
weisen,
wobei beabstandet von der ersten horizontalen Montage
ebene (M1) zumindest eine weitere Montageebene (M2, 
M3, M4, M5, 11") auf oder an einem Steg (20, 30, 40, 50, 
60, 70, 90, S) vorgesehen ist, der wenigstens abschnitts
weise an einem oder mehreren der Rahmenprofile (10.1, 
10.2, 10.3, 10.4, 10.5, 10.6, 10.7) ausgebildet ist und der 
in den Bodenausschnitt (180) ragt,
wobei mindestens eines der horizontalen Rahmenprofile 
(10.2, 10.3, 10.5, 10.6) eine Profilkammer (P) und einen 
davon abgehenden Sockel (S) mit einer Aufstandsfläche 
(11) und einer Auflagefläche (11") aufweist,
wobei sich zumindest die Aufstandsfläche (11) in wenigs
tens einer Breitenrichtung über die Breite der Profilkammer 
(P) hinaus erstreckt und die Aufstandsfläche (11) und die 
Auflagefläche (11") parallel zueinander verlaufen,
wobei in der Auflagefläche (11") eine horizontale Montage
ebene liegt und die Aufstandsfläche (11) und die Auflage
fläche (11") über eine senkrecht verlaufende Profilseite 
(11') geschlossen sind, 
wobei die horizontalen Rahmenprofile (10.2, 10.3, 10.5, 
10.6) Hohlprofile sind und die Auflageflächen (11") der 
horizontalen Rahmenprofile (10.6) Befestigungsaufnah
men aufweisen, und
wobei in einem Eckbereich zwei der Rahmenprofile (10.2, 
10.3, 10.5, 10.6) über ein Eckstück (120) mit einem vertika
len Rahmenprofil (100) verbunden sind und die Rahmen
profile (10.2, 10.3, 10.5, 10.6) gerade auf das Eckstück 

(120) treffen, dadurch gekennzeichnet, dass die Rahmen
profile (10.2, 10.3, 10.5, 10.6) bündig aneinander stoßen, 
so dass die weiteren Montageebenen (M2, M3, 11") der 
beiden Rahmenprofile (10.2, 10.3, 10.5, 10.6) einander 
entsprechen und somit die Auflagefläche (11") des einen 
Rahmenprofils (10.2, 10.3, 10.5, 10.6) zu der Auflageflä
che (11") des anderen Rahmenprofils (10.2, 10.3, 10.5, 
10.6) kontinuierlich fortgesetzt und ein Auflagerahmen 
geschaffen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Bodenbau
gruppe für das Rahmengestell eines Schaltschranks 
mit den Merkmalen des Oberbegriffs des Patentan
spruch 1. Eine derartige Bodenbaugruppe ist bei
spielsweise aus der DE 10 2006 003 770 A1 bekannt. 
Weitere Bodenbaugruppen zeigen auch die 
DE 295 09 555 U1, die DE 102 07 364 B4, die 
WO 2008 / 110 245 A1, die US 6 409 416 B1, die 
DE 295 21 087 U1 und die DE 102 10 752 C1.

[0002] Mit einer solchen Ausgestaltung wird einer
seits die Torsionsstabilität des Profils erhöht, aber 
auch dafür gesorgt, dass die Bodenbaugruppe mit 
einer relativ großen Aufstandsfläche beispielsweise 
auf dem Doppelboden eines Rechenzentrums aufge
baut werden kann, ohne dass Bauraum für den 
Innenausbau eines Schaltschrankes bzw. des Rah
mengestells verloren geht. Dazu ist vorgesehen, 
dass eine horizontale Montageebene in der Auflage
fläche liegt, so dass beispielsweise ein Bodenblech 
ohne großen Montageaufwand direkt auf das hori
zontale Rahmenprofil gelegt und gegebenenfalls 
dort befestigt werden kann.

[0003] Weitere Bodenbaugruppen sind bekannt, 
beispielsweise aus der DE 198 13 222 C1. Von dem 
Rahmengestell eines Schaltschrankes ist dort der 
untere Teil aus horizontalen Rahmenprofilen aufge
baut, die auf einem Bodenrahmen ruhen, welcher 
speziell gestaltete Eckstücke hat, die wiederum 
Befestigungslaschen tragen, welche mit dem hori
zontalen Rahmenprofilen verschraubt werden. Die 
horizontalen Rahmenprofile weisen auf ihrer Ober
seite eine Vielzahl von Befestigungsaufnahmen auf, 
die somit eine erste horizontale Montageebene defi
nieren. Die Bodenbaugruppe wird durch vertikale 
Rahmenprofile und eine Deckenbaugruppe aus hori
zontalen Rahmenprofilen zu einem Rahmengestell 
ergänzt.

[0004] Eine weitere Bodenbaugruppe ist aus der 
DE 41 40 072 C2 bekannt. Dort sind horizontale Rah
menprofile und vertikale Rahmenprofile vorgesehen, 
die an der Vorder- und Rückseite des Rahmenge
stells Rahmen bilden. Diese Rahmen werden an 
den Ecken durch Tiefenstreben miteinander verbun
den. Diese Tiefenstreben sind mehrfach abgekantet 
und bilden eine Struktur, die es erlaubt, dass in eine 
geformte Nut eine Seitenwand eingebracht werden 
kann. Der Führungssteg der Tiefenstreben ist mit 
einer Reihe von Befestigungsaufnahmen versehen 
und kann auch zur Anbringung von Teilen genutzt 
werden.

[0005] Ausgehend von diesem Stand der Technik ist 
es die Aufgabe der Erfindung, eine Bodenbaugruppe 
zur Verfügung zu stellen, die erweiterte Montage
möglichkeiten bei einfachem Aufbau hat.

[0006] Diese Aufgabe wird von einer Bodenbau
gruppe nach Anspruch 1 gelöst. Vorteilhafte Ausge
staltungen sind Gegenstand der rückbezogenen 
Unteransprüche.

[0007] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die 
Rahmenprofile bündig aneinander stoßen, so dass 
die weiteren Montageebenen der beiden Rahmen
profile einander entsprechen und somit die Auflage
fläche des einen Rahmenprofils zu der Auflagefläche 
des anderen Rahmenprofils kontinuierlich fortgesetzt 
und ein Auflagerahmen geschaffen ist.

[0008] Vorteilhaft ist dazu vorgesehen, dass wenigs
tens eine der weiteren Montageebenen parallel zur 
ersten horizontalen Montageebene verläuft, vorzugs
weise aber alle.

[0009] Weiter vorteilhaft ist der jeweilige Steg 
umlaufend an den horizontalen Rahmenprofilen aus
gebildet, um einen kontinuierlichen Montagerahmen 
zur Verfügung zu stellen.

[0010] Es gibt verschiedenste Ausgestaltungsmög
lichkeiten für den Steg, beispielsweise kann er 
durch eine Umkantung eines Profilblechs um 180 
Grad gebildet sein. Da im Regelfall die Rahmenpro
file Hohlprofile sind, kann auch der Steg durch min
destens eine Abkantung eines Profilbleches gebildet 
sein und damit selbst ein Hohlprofil darstellen. Bei 
beiden Varianten können am Steg zwei horizontale 
Montageebenen gebildet sein. Die erfindungsge
mäße Bodenbaugruppe hat bei einer derartigen Aus
gestaltung somit mindestens drei horizontale Monta
geebenen, die durch vertikale Montageebenen 
ergänzt werden können, wobei auch vorgesehen 
sein kann, dass der Steg eine vertikale Montage
ebene zwischen den beiden horizontalen Montage
ebenen aufweist.

[0011] Vorzugsweise verlaufen die horizontalen 
Montageebenen des Steges parallel zueinander 
und parallel zur ersten Montageebene.

[0012] Um die Stabilität der Bodenbaugruppe zu 
erhöhen, kann es vorgesehen sein, dass mindestens 
eines der horizontalen Profile eine Profilkammer auf
weist, die durch eine in Höhenrichtung verlaufende 
trennwandartige Versteifungsstrebe geteilt ist.

[0013] An zumindest einer der weiteren Montagee
benen kann eine Innausbaukomponente festgelegt 
sein, wobei als Innenausbaukomponente Montage
schienen, Chassis, Kabelführungsschienen oder 
dergleichen in Frage kommen. Einen besonderen 
Vorteil bietet die Erfindung jedoch im Zusammen
hang mit einem Bodenblech als Innenausbaukompo
nente, das zum teilweisen oder vollständigen Ver
schließen des Bodenausschnitts dient.
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[0014] Nach einer bevorzugten Ausführungsform ist 
das Bodenblech an zumindest einer seiner Seiten 
abgekantet, weiter bevorzugt mehrfach abgekantet, 
um dadurch eine höhere Stabilität zu erreichen, so 
dass das Bodenblech während der Montage sogar 
betreten werden können.

[0015] Die Flexibilität für den Ausbau der Boden
gruppe wird erhöht, wenn mindestens zwei Boden
bleche vorgesehen sind, die zueinander verschieb
lich angebracht sind. Anstatt Ausschnitte oder 
Stanzungen zum Einführen von Kabeln vorzusehen, 
können die Bodenbleche zunächst voneinander weg 
bewegt werden, um einen Schlitz oder Schacht für 
die Kabeleinführung zu schaffen, und dann so eng 
wie möglich aufeinander zugeschoben werden, 
damit zumindest eine gute Staubdichtung erreicht 
wird.

[0016] Dabei kann auch vorgesehen sein, dass 
eines der Bodenbleche ein weiteres Bodenblech 
übergreift und sozusagen ein Schiebeblech bildet, 
das zum Beispiel mit Hilfe einer mehrfachen Abkan
tung auf einem Bodenblech geführt wird.

[0017] Eine besondere Ausgestaltung sieht vor, 
dass an mindestens zwei weiteren Montageebenen 
ein Bodenblech angebracht ist, wobei zwischen den 
Bodenblechen ein zumindest teilgeschlossener 
Raum gebildet wird. Damit ist eine gezielte Kabel
trennung möglich, beispielsweise zwischen Datenlei
tungen und Leistungskabeln.

[0018] Weiter weist das Bodenblech mindestens 
eine versetzbare Trennstrebe auf, die das Boden
blech unterteilt, so dass dieses für eine getrennte 
Sortierung von Werkzeug und Material bei der Ver
drahtung im Schrank genutzt werden kann oder 
auch einen Reserveraum für Kabel bildet. Vorteilhaft 
ist das Bodenblech wannenartig gestaltet ist. Es ver
steht sich, dass ein solches Bodenblech in zwei Ein
baurichtungen eingebaut werden kann, also als 
„nach oben“ offene Wanne und als „nach unten“ 
offene Wanne.

[0019] Um eine Kabelführung ohne Beschädigun
gen zu ermöglichen, können bei einer derartigen 
Wanne oder auch bei einfach abgekanteten Boden
blechseiten die Kanten gerundet sein.

[0020] Ebenfalls nach dem Systemgedanken sind 
für die Bodenbleche nur wenige Größen vorzuhalten, 
die in der Tiefe und Breite kombinierbar sind. Nach 
erfolgter Montage können sie durch selbstarretie
rende Klemmteile fixiert werden, die werkzeuglos im 
Raster der Systemlochung anbringbar sind.

[0021] Im Folgenden soll die Erfindung beispielhaft 
anhand der beigefügten Zeichnungen näher erläutert 
werden. Die Darstellung ist nicht notwendigerweise 

maßstabsgetreu, die Figuren sollen lediglich die 
Grundsätze der Erfindung erläutern. Es zeigt:

Fig. 1 eine Querschnittsansicht eines horizonta
len Rahmenprofils gemäß einer ersten Ausfüh
rungsform der vorliegenden Erfindung;

Fig. 2 eine Querschnittsansicht einer zweiten 
Ausführungsform eines horizontalen Rahmen
profils gemäß der vorliegenden Erfindung;

Fig. 3 eine Querschnittsansicht einer dritten 
Ausführungsform eines horizontalen Rahmen
profils gemäß der vorliegenden Erfindung;

Fig. 4 eine Querschnittsansicht einer vierten 
Ausführungsform eines horizontalen Rahmen
profils gemäß der vorliegenden Erfindung;

Fig. 5 eine Querschnittsansicht einer fünften 
Ausführungsform eines horizontalen Rahmen
profils gemäß der vorliegenden Erfindung;

Fig. 6 eine Querschnittsansicht einer sechsten 
Ausführungsform eines horizontalen Rahmen
profils gemäß der vorliegenden Erfindung;

Fig. 7 eine perspektivische Ansicht eines Eck
bereichs mit horizontalen Rahmenprofilen 
gemäß der Fig. 6;

Fig. 8 eine perspektivische Ansicht eines hori
zontalen Rahmenprofils, bei dem die Profilkam
mer mit einer trennwandartigen Versteifungsst
rebe versehen ist;

Fig. 9 eine Querschnittsansicht des Profils nach 
Fig. 9;

Fig. 10 eine perspektivische Teilansicht eines 
Horizontalprofils nach Fig. 3 mit montiertem 
Bodenblech;

Fig. 11 eine Teilansicht einer Bodenbaugruppe 
gemäß der vorliegenden Erfindung mit verschie
denen Einbaumöglichkeiten von Bodenblechen;

Fig. 12 eine Teilansicht einer Bodenbaugruppe 
gemäß der vorliegenden Erfindung mit Boden
blechen, die zur Kabeleinführung vorbereitet 
sind;

Fig. 13 eine Variante der Bodenbaugruppe nach 
Fig. 12;

Fig. 14 eine Teilansicht einer Bodenbaugruppe 
mit wannenartigen Bodenblechen; und

Fig. 15 eine Detailansicht, die die Fixierung der 
Bodenbleche am horizontalen Rahmenprofil der 
Bodenbaugruppe zeigt.

[0022] Fig. 1 zeigt eine Querschnittsansicht eines 
horizontalen Rahmenprofils 10.1, das aus einem 
Blech gebogen und gestanzt ist und als Hohlprofil 
ausgebildet ist, wobei das horizontale Rahmenprofil 
10 eine im Wesentlichen rechteckige Profilkammer P 
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aufweist. Die Profilkammer P ist von einer ersten 
Profilseite 11 begrenzt, die bei bestimmungsgemä
ßem Einsatz des horizontalen Rahmenprofils 10 zur 
Bodenfläche eines Aufbaubereiches gerichtet ist und 
im Folgenden auch als Aufstandsfläche bezeichnet 
wird. Dieser ersten Profilseite 11 steht eine Profilseite 
12 gegenüber, die parallel zur ersten Profilseite 10 
verläuft. Die Profilseiten 11, 12 definieren die Höhe 
h des horizontalen Rahmenprofils 10.1. In der Profil
seite 12 befinden sich Befestigungsaufnahmen (in 
der Figur nicht dargestellt), so dass hier eine erste 
horizontale Montageebene M1 definiert wird. Die 
Profilkammer P wird weiterhin begrenzt von einer 
vertikal von der Profilwand 11 abgehenden Wand 
14, die in einen ersten Steg 20 übergeht, der durch 
eine Umkantung des Profilblechs um 180° gebildet 
und im Wesentlichen senkrecht zur Profilseite 14 ver
läuft. An den Steg 20 schließt sich, in etwa fluchtend 
mit der Profilseite 14, eine Profilseite 15 an, die in die 
Profilseite 12 mündet. Die Profilseite 12 geht wiede
rum in eine in etwa senkrecht dazu verlaufende Pro
filseite 16 über, die in einen weiteren Steg 30 mündet, 
der durch eine mehrfache Abkantung des Profilb
lechs als Hohlprofil gebildet ist und in eine Profilseite 
17 übergeht, die im Wesentlichen mit der Profilseite 
16 fluchtet und unter einem rechten Winkel in die 
Profilseite 10 mündet. Sämtliche Profilseiten 14, 15, 
16, 17 können mit Befestigungsaufnahmen versehen 
sein, müssen es aber nicht. Mit den Stegen 20, 30 
werden nun, wenn sie ebenfalls mit Befestigungsauf
nahmen versehen sind, weitere horizontale Monta
geebenen definiert, nämlich eine Montageebene M2 
und eine parallel dazu liegende Montageebene M3 
auf der Ober- beziehungsweise der Unterseite des 
Steges 20, sowie eine horizontale Montageebene 
M4 und eine horizontale Montageebene M5 am 
Steg 30, die wiederum auf dessen Oberbeziehungs
weise Unterseite gebildet sind. Alle diese horizonta
len Montageebenen M2, M3, M4, M5 sind gegenüber 
der horizontalen Montageebene M1 „nach unten“, 
also zur Aufstandsfläche 11 hin versetzt.

[0023] Fig. 2 zeigt eine Querschnittsansicht einer 
zweiten Ausführungsform eines horizontalen Rah
menprofils gemäß der vorliegenden Erfindung. Ähn
lich wie bei der Ausführungsform der Fig. 1 ist beim 
horizontalen Rahmenprofil 10.2 eine erste Profilseite 
11 vorgesehen, die wiederum eine Aufstandsfläche 
auf einer Unterlage bildet. Beabstandet dazu verläuft 
eine weitere Profilseite 12 im Wesentlichen parallel 
zu der Profilseite 11, wobei durch den Abstand der 
Profilseiten 11, 12 die Höhe h des horizontalen Rah
menprofils 10.2 definiert wird. Die Profilseite 12 defi
niert weiterhin eine erste horizontale Montageebene 
M1. Das horizontale Rahmenprofil 10.2 ist wiederum 
als Hohlprofil mit einer im Wesentlichen rechteckigen 
Profilkammer P ausgebildet, von der hier ein Sockel 
S abgeht, der eine Aufstandsfläche, nämlich die Pro
filseite 11, und eine Auflagefläche, nämlich die Profil
seite 11", die parallel dazu verläuft, aufweist. Die Auf

standsfläche 11 und die Auflagefläche 11" sind durch 
eine senkrecht verlaufende Profilseite 11' geschlos
sen. Von der Aufstandsfläche 11 geht überdies eine 
Profilseite 14 ab, die in einen senkrecht zu dieser ver
laufenden Steg 40 mündet, dessen Ober- bezie
hungsweise Unterseite jeweils eine weitere horizon
tale Montageebene M2 bzw. M3 definieren. Der Steg 
40 ist, vergleichbar mit dem Steg 30 der Fig. 1, als 
Hohlprofil gebildet und geht in eine Profilseite 15 
über, die im Wesentlichen mit der Profilseite 14 fluch
tet und unter einem rechten Winkel in die Profilseite 
12 führt. Der Sockel S, der mit seiner Aufstandsflä
che 11 in einer Breitenrichtung über die Breite der 
Profilkammer P hinausgeht, verleiht dem horizonta
len Rahmenprofil 10.2 eine besondere Standfestig
keit. Es kann nichtsdestotrotz dabei vorgesehen 
sein, dass nicht alle horizontalen Rahmenprofile 
eines Rahmengestells solche beispielsweise 
gemäß der Ausführungsform nach Fig. 2 sind, die 
horizontalen Rahmenprofile können auch kombiniert 
werden, so dass eine Bodenbaugruppe z. B. durch 
zwei gegenüberstehende Rahmenprofile 10.2 nach 
Fig. 2 und durch zwei weitere, senkrecht dazu ver
laufende horizontale Rahmenprofile eines anderen 
Typs gebildet werden kann.

[0024] Fig. 3 zeigt eine Querschnittsansicht einer 
dritten Ausführungsform eines horizontalen Rah
menprofils 10.3 einer Bodenbaugruppe gemäß der 
vorliegenden Erfindung, die eine Variante der Aus
führungsform des Rahmenprofils 10.2 nach Fig. 2 
darstellt. Abgeändert ist die Form der Profilkammer 
P, die nun nicht rechteckig, sondern im Wesentlichen 
rechtwinklig ist. Dazu ist die Profilseite 12 in Breiten
richtung des horizontalen Rahmenprofils 10.2 verlän
gert, so dass sie sich, anders als in Fig. 2, über die 
vertikal ausgerichtete Profilseite 14 erstreckt. Dem
gemäß ist ein sich senkrecht zur Profilseite 14 ange
ordneter Steg 50 gegenüber dem Steg 40 gemäß 
Fig. 2 verkürzt, wobei aber die horizontalen Monta
geebenen M2 und M3 auf der Ober- und Unterseite 
des Steges 50 bei geeigneter Anbringung der Befes
tigungsaufnahmen erhalten bleiben. Erhalten bleibt 
ebenso die Auflagefläche 11" als weitere horizontale 
Montageebene.

[0025] Abgesehen von der Bereitstellung der hori
zontalen Montageebenen M2, M3 können die Stege 
20, 30, 40, 50 noch weitere Funktionen übernehmen, 
beispielsweise als Regenrinne (insbesondere der 
Steg 20 gemäß Fig. 1) oder als Dichtkante zum Auf
nehmen einer Aufsteckdichtung oder als Dichtfläche, 
was insbesondere für die Anreihung von Schalt
schränken, die auf einer erfindungsgemäßen Boden
baugruppe basieren, erleichtert.

[0026] Fig. 4 zeigt eine Querschnittsansicht einer 
vierten Ausführungsform eines horizontalen Rah
menprofils 10.4 für eine Bodenbaugruppe gemäß 
der vorliegenden Erfindung, das wiederum als ein

5/20

DE 10 2014 101 405 B4 2024.10.17



kammriges Hohlprofil ausgebildet ist, welches aber 
zu einer Profildiagonalen D symmetrisch aufgebaut 
ist. Die Profilseite 11, die die Aufstandsfläche des 
horizontalen Rahmenprofils 10.4 definiert, ist kleiner 
als bei den Ausführungsformen nach den Fig. 1 bis 3. 
An diese schließt sich einerseits ein relativ kurzer 
Übergangsbereich 14' an, der in einen Steg 60 über
geht, durch dessen Ober- und Unterseite die horizon
talen Montageebenen M2 bzw. M3 definiert sind. 
Andererseits geht die Profilseite 11 unter einem rech
ten Winkel in die Profilseite 17' und einen sich im 
Wesentlichen rechtwinklig daran anschließenden 
Stegabschnitt 18 über, der einen Teil eines Steges 
70 definiert. Die Profilseite 17' und der Stegabschnitt 
18 definieren einen Unterschnitt mit im Wesentlichen 
quadratischem Querschnitt, der zum Unterbringen 
von Kabeln, Leitungen und dergleichen genutzt wer
den kann. Dies führt zu Vorteilen insbesondere in 
einer Anreihsituation, bei der der Steg 70 einem 
gleichartigen oder ähnlichen Steg eines weiteren 
horizontalen Profils (beispielsweise dem Steg 90 
des horizontalen Profils 10.7 gemäß Fig. 9) gegen
übersteht. Der Steg 70 geht über eine Profilseite 16 
in die Profilseite 12 über, die durch ihren Abstand zur 
Profilseite 11 die Höhe h des horizontalen Rahmen
profils 10.4 definiert. Die Profilseite 15', die sich unter 
einem rechten Winkel an die Profilseite 12 
anschließt, stößt wiederum unter einem rechten Win
kel auf die horizontale Montageebene M2. Gegebe
nenfalls kann die Profilseite 15' Befestigungsaufnah
men aufweisen.

[0027] Bei allen bisher beschriebenen Ausführungs
formen für horizontale Rahmenprofile, die bei der 
vorliegenden Erfindung eingesetzt werden können, 
sind somit vielfältigste An- und Unterbaumöglichkei
ten vorgesehen, wobei bei der Bodengruppe nun 
auch, falls gewünscht, ein Anbauen von außen mög
lich ist.

[0028] Fig. 5 zeigt eine Querschnittsansicht einer 
weiteren Ausführungsform eines horizontalen Rah
menprofils 10.5 für eine Bodenbaugruppe gemäß 
der vorliegenden Erfindung. Das Rahmenprofil 10.5 
ist wiederum als Hohlprofil ausgebildet, wobei sich 
an eine Profilkammer P ein Sockel S anschließt. Die
ser Sockel bietet mit seiner Profilseite 11 ähnlich wie 
bei den Ausführungsformen nach den Fig. 2 und 3 
eine vergrößerte Aufstandsfläche, wobei parallel zu 
dieser wiederum eine Auflagefläche 11" vorhanden 
ist, welche eine weitere horizontale Montageebene 
M2 definiert, die für den Innenausbau der Bodenbau
gruppe genutzt werden kann. Die Aufstandsfläche 11 
und die Auflagefläche 11" sind durch einen Profilab
schnitt 11', der senkrecht zu diesem verläuft, mitei
nander verbunden. Das horizontale Rahmenprofil 
10.5 weist eine Profilkammer P mit rechtwinkligem 
Querschnitt auf, wobei zwischen dem Sockel S und 
einem Ansatz 80 eine Ausnehmung 82 gebildet ist, in 
die beispielsweise die Abkantung eines Flachteiles, 

das zum Verkleiden des Rahmengestells verwendet 
wird, eingreifen kann. Um eine gute Staub- und 
Feuchtigkeitsabschottung zu gewährleisten, ist ober
halb des Ansatzes 80 eine Nut 84 eingebracht, in die 
eine Dichtung eingelegt, eingeklebt, eingespritzt 
usw. werden kann.

[0029] Eine Variante dieses Rahmenprofils ist in der 
Fig. 6 gezeigt. Auch bei diesem als Hohlprofil ausge
bildeten horizontalen Rahmenprofil 10.6 geht eine 
Profilkammer P in einen Sockel S über, wobei die 
Breite des Sockels S größer ist als die größte Breite 
der Profilkammer P und wobei der Sockel S in beiden 
Breitenrichtungen über die Profilkammer P hinaus
ragt. Der Sockel S hat somit in der Profilseite 11 
eine Aufstandsfläche, die der der Ausführungsform 
gemäß Fig. 5 entspricht, wobei parallel zu der Auf
standsfläche 11 eine Auflagefläche 11' vorgesehen 
ist, die eine horizontale Montageebene M2 definiert. 
Aufstandsfläche 11 und Auflagefläche 11" sind durch 
einen Profilabschnitt 11' miteinander verbunden. Die 
Auflagefläche 11" geht in eine rechtwinklig dazu ver
laufenden Profilseite 16 über, die sich in die Profil
seite 12 fortsetzt, welche die erste horizontale Mon
tageebene M1 definiert. An die Profilseite 12 schließt 
sich senkrecht dazu verlaufend ein erster Profilsei
tenabschnitt 19.1 , senkrecht dazu ein zweiter Profil
seitenabschnitt 19.2 und schräg, unter einem Winkel 
von etwa 135° zum Profilseitenabschnitt 19.2 verlau
fend, ein dritter Profilseitenabschnitt 19.3 an, der in 
die Oberseite des Sockels S mündet. Somit wird 
auch hier eine Ausnehmung 92 gebildet, in die eine 
Abkantung eines Flachteiles eingelegt werden kann. 
Ist eine Dichtung gewünscht, kann diese auf den Pro
filseitenabschnitt 19.1 aufgespritzt werden.

[0030] Fig. 7 zeigt den Eckbereich eines Rahmen
gestells, bei dem horizontale Rahmenprofile gemäß 
der Ausführungsform nach Fig. 6 für die Bodenbau
gruppe verwendet werden. Die beiden horizontalen 
Rahmenprofile 10.6 sind mit einem vertikalen Rah
menprofil 100 über ein Eckstück 120 verbunden, 
was hier nicht näher beschrieben werden soll. Verti
kale Rahmenprofile und Eckstücke in bekannter Aus
gestaltung sind geeignet. Die horizontalen Rahmen
profile 10.6 sind bei dem gezeigten Beispiel derart 
abgelängt, dass sie gerade auf das Eckstück 120 
treffen und bündig aneinander stoßen, so dass ins
besondere die horizontalen Montageebenen M2 bei
der Rahmenprofile 10.6 einander entsprechen. 
Somit wird durch die kontinuierliche Fortsetzung der 
Auflagefläche 11" von einem der horizontalen Rah
menprofile 10.6 zu einem anderen ein Auflagerah
men geschaffen, der für den Innenausbau eines 
Rahmengestells im Bodenbereich genutzt werden 
kann. Zusätzlich sind hier beispielhaft in die Profilsei
ten 16 Befestigungsaufnahmen 161, 162 einge
bracht, die der üblichen Systemlochung eines Rah
menprofils entsprechen und die zum Anbringen einer 
Innenausbaukomponente, beispielsweise eine Mon

6/20

DE 10 2014 101 405 B4 2024.10.17



tageschiene, eines Chassis, einer Kabelfiihrungs
schiene oder dergleichen und auch von Bodenble
chen verwendet werden.

[0031] Diese Innenausbaumöglichkeiten werden 
auch von den bisher beschriebenen Profilgeometrien 
und von der nach den Fig. 8 und 9 zur Verfügung 
gestellt, soweit die entsprechenden Befestigungsauf
nahmen vorhanden sind.

[0032] Fig. 8, die im Zusammenhang mit der Fig. 9 
betrachtet werden sollte, zeigt eine perspektivische 
Ansicht eines weiteren horizontalen Rahmenprofils 
10.7, das für Einsatzwecke besonders geeignet ist, 
bei denen es auf die Belastungsfestigkeit des Rah
menprofils ankommt. Die Profilkammer P des hori
zontalen Rahmenprofils 10.7 ist über seine Länge 
durch eine in Höhenrichtung verlaufende Verstei
fungsstrebe 86 geteilt, die sich bis auf die Profilseite 
11 erstreckt, die die Aufstandsfläche des Rahmen
profils 10.7 bildet.

[0033] Die Profilgeometrie des horizontalen Rah
menprofils 10.7 ist besser aus der Querschnittdar
stellung der Fig. 9 erkennbar. Das Profilblech der 
Profilseite 12 ist mit einer Umkantung um 180° in 
die Profilkammer P gezogen, so dass eine Verstei
fungsstrebe 86 aus doppelt gelegtem Profilblech ent
steht, die sich auf der Profilseite 11 abstützt. Auf 
diese Weise wird erreicht, dass selbst bei starker 
Belastung der Profilseite 12 keine Verformungen 
der Profilgeometrie auftreten. Die Anbringungsmög
lichkeiten in der Montageebene aus M1 können 
damit auch für schwere Lasten voll ausgenutzt wer
den. An die Profilseite 12 schließt sich, senkrecht 
dazu verlaufend, eine Profilseite 1 an, die in einen 
Steg 90 mündet, dessen Ober- und Unterseite hori
zontal verlaufende Montageebenen M2 bzw. M3 defi
nieren. Unterhalb des Steges 90 ist, ähnlich wie bei 
der Ausgestaltung der Fig. 4, eine Ausnehmung A 
zwischen der Montageebene M3 und dem rechtwink
lig anschließenden Profilseitenabschnitt 17" vorge
sehen, in der Kabel, Leitungen und Dergleichen 
geführt werden können, wobei hier auch durch in 
der Montageebene M3 vorgesehene Befestigungs
aufnahmen (nicht gezeigt) eine Fixierung der Kabel 
oder Leitungen erfolgen kann, beispielsweise durch 
Clips, die in den Befestigungsaufnahmen verrastet 
werden. Die Profilseite 11 geht über einen Stufenab
schnitt 14" in eine Profilseite 13 über, die die Außen
seite des horizontalen Rahmenprofils 10.7 darstellt.

[0034] Fig. 10 zeigt eine perspektivische Teildarstel
lung einer Bodenbaugruppe gemäß der vorliegenden 
Erfindung, bei der das horizontale Rahmenprofil 10.3 
gemäß Fig. 3 verwendet wird, hier im Zusammen
hang mit einem Bodenblech 100, das den Bodenaus
schnitt 180 eines Rahmengestells zumindest teil
weise verschließt.

[0035] Das Bodenblech 100 weist eine Abkantung 
102 auf, deren Länge der Höhe des Profilabschnitts 
11' des horizontalen Rahmenprofils 10.3 entspricht, 
so dass sich insgesamt ein bündiger Abschluss mit 
der Profilseite 11 als Aufstandsfläche ergibt. Das 
Bodenblech 100 ist mittels zweier Schrauben 104, 
106 in Befestigungsaufnahmen der Auflagefläche 
11" festgelegt, und das Bodenblech 100 weist weiter
hin eine Ausnehmung (nicht gezeigt) auf, in der eine 
Bürstenleiste 108 angebracht ist, um eine Kabelzu
führung von unterhalb des Bodenblechs 100 her zu 
ermöglichen. Die Gestaltung der horizontalen Rah
menprofile gemäß der vorliegenden Erfindung, wie 
sie beispielhaft zuvor beschrieben sind, ermöglichen 
somit die direkte Montage von Bodenblechen am 
Profil, ohne dass ein Bodenrahmen oder eine Boden
wanne erforderlich wäre.

[0036] Bodenplatten oder Bodenbleche können viel
fältig gestaltet sein, wie das Beispiel der Fig. 11 zeigt. 
Bei der dort dargestellten Ausführungsform eines 
Rahmengestells werden horizontale Rahmenprofile 
10.1 gemäß der Ausführungsform nach Fig. 1 ver
wendet. Hier wird der Steg 20 mit seinen Befesti
gungsmöglichkeiten nicht genutzt, jedoch der Steg 
30, der die Montageebenen M4 und M5 (Fig. 1) defi
niert.

[0037] Bei der Anordnung der Fig. 11 wird ersicht
lich, wie Bodenbleche 110, 120, 130 in verschiede
nen Ebenen eingerichtet werden können. Die Boden
platte 110, die an zwei gegenüberliegenden Seiten 
mit einer mehrfachen Abkantung 112, 114 versehen 
ist, ruht mit ihrem freien Ende auf der Montageebene 
M4 und bildet so einen Freiraum, der zur Kabelein
führung und auch zur Kabeltrennung bei unter
schiedlichen Leistungsarten eingesetzt werden 
kann. Als Alternative kann auch ein weiteres Boden
blech nach Art einer Wanne, also sozusagen „umge
dreht“ mit seiner flachen Abkantung in der Montage
ebene M5 festgelegt werden, so dass ein zumindest 
teilgeschlossener Raum zwischen den Bodenble
chen gebildet wird. Durch die tragblechartige Ausge
staltung der Bodenbleche 110 ist also ein variabler 
Einbau möglich. Ein weiteres Bodenblech 120 weist 
an einem freien Ende eine doppelte Abkantung 122 
auf, der eine einfache Abkantung 124 beabstandet 
gegenübersteht, die sich in einer stufenartig erhöh
ten Fläche 126 fortsetzt. Zusammen mit einer einfa
chen Abkantung 128 ergibt sich somit ein Bereich 
des Bodenbleches 120, der verschieblich auf das 
Bodenblech 130 gesetzt werden kann, und dabei in 
seiner Verschiebebewegung durch die Abkantungen 
124 und 128 begrenzt ist. Durch diese Ausgestal
tung, die besser aus einer Zusammenschau der 
Fig. 12 und 13 hervorgeht, kann zum Beispiel eine 
Lücke L zwischen dem Bodenblech 110' und dem 
Bodenblech 120 erzeugt werden, indem das Boden
blech 120 über das Bodenblech 130 geschoben wird. 
Durch diese Lücke L können Kabel eingeführt wer
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den, anschließend wird das Bodenblech 120 in Rich
tung auf das Bodenblech 110' bewegt, so dass die 
Lücke L sehr klein gehalten werden kann, was auch 
das Eindringen von Schmutz und Feuchtigkeit ver
hindert.

[0038] Fig. 14 zeigt eine Kombination von zwei sich 
in Richtung eines horizontalen Rahmenprofils 10.1 
erstreckender Bodenbleche 140, 150, die an ihrer 
seitlichen Verschiebbarkeit durch ein Abschlussteil 
160 gehindert sind und teilweise den Bodenaus
schnitt 180 einer Bodenbaugruppe abdecken. Die 
Bodenbleche 140, 150 und das Abschlussteil 160 
sind in der Montageebene M4 fixiert. Das Boden
blech 140 weist Trennstreben 142, 144 auf, die an 
unterschiedlichen Positionen des Bodenbleches 
140 fixiert werden können, wozu geeignete Befesti
gungsaufnahmen an Abkantungen des Bodenble
ches 140 vorgesehen sind. Wenn diese Fixierung 
beispielsweise durch einfaches Einhängen 
geschieht, können die Trennstreben 142, 144 jeder
zeit nach Bedarf neu positioniert werden und schaf
fen so zum Beispiel voneinander getrennte Ablage
flächen, auch für Kabel, das zur Zeit nicht benötigt 
wird.

[0039] Die Befestigung der Bodenbleche 140, 150 
geschieht mit Hilfe von einrastbaren, selbstarretier
enden Klemmteilen 170, 172, wie es am Besten in 
Fig. 15 zu erkennen ist. Die Klemmteile 170, 172 
werden in Befestigungsaufnahmen der Systemlo
chrasterung eines horizontalen Rahmenprofiles, die 
in einer vertikalen Profilseite16 vorhanden sind, ein
gesteckt und liegen mit einer Anlageseite 170', 172' 
auf den Abkantungen der Bodenbleche 140, 150 auf. 
Dies erlaubt eine werkzeuglose Montage, so dass 
Umrüstarbeiten einfach zu bewerkstelligen sind.

Patentansprüche

1. Bodenbaugruppe für das Rahmengestell 
eines Schaltschranks, mit horizontalen Rahmenpro
filen der Höhe h, die einen Bodenausschnitt (180) 
des Rahmengestells umschließen, wobei die Rah
menprofile in der Höhe h eine erste horizontale 
Montageebene (M1) aufweisen, 
wobei beabstandet von der ersten horizontalen 
Montageebene (M1) zumindest eine weitere Monta
geebene (M2, M3, M4, M5, 11") auf oder an einem 
Steg (20, 30, 40, 50, 60, 70, 90, S) vorgesehen ist, 
der wenigstens abschnittsweise an einem oder 
mehreren der Rahmenprofile (10.1, 10.2, 10.3, 
10.4, 10.5, 10.6, 10.7) ausgebildet ist und der in 
den Bodenausschnitt (180) ragt, 
wobei mindestens eines der horizontalen Rahmen
profile (10.2, 10.3, 10.5, 10.6) eine Profilkammer (P) 
und einen davon abgehenden Sockel (S) mit einer 
Aufstandsfläche (11) und einer Auflagefläche (11") 
aufweist, 
wobei sich zumindest die Aufstandsfläche (11) in 

wenigstens einer Breitenrichtung über die Breite 
der Profilkammer (P) hinaus erstreckt und die Auf
standsfläche (11) und die Auflagefläche (11") paral
lel zueinander verlaufen, 
wobei in der Auflagefläche (11") eine horizontale 
Montageebene liegt und die Aufstandsfläche (11) 
und die Auflagefläche (11") über eine senkrecht ver
laufende Profilseite (11') geschlossen sind, 
wobei die horizontalen Rahmenprofile (10.2, 10.3, 
10.5, 10.6) Hohlprofile sind und die Auflageflächen 
(11") der horizontalen Rahmenprofile (10.6) Befesti
gungsaufnahmen aufweisen, und 
wobei in einem Eckbereich zwei der Rahmenprofile 
(10.2, 10.3, 10.5, 10.6) über ein Eckstück (120) mit 
einem vertikalen Rahmenprofil (100) verbunden sind 
und die Rahmenprofile (10.2, 10.3, 10.5, 10.6) 
gerade auf das Eckstück (120) treffen, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Rahmenprofile (10.2, 
10.3, 10.5, 10.6) bündig aneinander stoßen, so 
dass die weiteren Montageebenen (M2, M3, 11") 
der beiden Rahmenprofile (10.2, 10.3, 10.5, 10.6) 
einander entsprechen und somit die Auflagefläche 
(11") des einen Rahmenprofils (10.2, 10.3, 10.5, 
10.6) zu der Auflagefläche (11") des anderen Rah
menprofils (10.2, 10.3, 10.5, 10.6) kontinuierlich fort
gesetzt und ein Auflagerahmen geschaffen ist.

2. Bodenbaugruppe nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass wenigstens eine der weite
ren Montageebenen (M2, M3, M4, M5, 11") parallel 
zur ersten horizontalen Montageebene (M1) ver
läuft.

3. Bodenbaugruppe nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Steg (20, 30, 40, 50, 60, 
70, 90, S) umlaufend an den horizontalen Rahmen
profilen (10.1, 10.2, 10.3, 10.4, 10.5, 10.6, 10.7) 
ausgebildet ist.

4. Bodenbaugruppe nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Steg (20) durch eine 
Umkantung eines Profilblechs um 180° gebildet ist.

5. Bodenbaugruppe nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Steg (30, 40, 50, 60, 70, 
90) durch mindestens eine Abkantung eines Profilb
lechs als Hohlprofil gebildet ist.

6. Bodenbaugruppe nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass am Steg (20, 30, 40, 50, 60, 
70, 90) zwei horizontale Montageebenen (M2, M3, 
M4, M5) gebildet sind.

7. Bodenbaugruppe nach Anspruch 6, dadurch 
gekennzeichnet, dass die horizontalen Montagee
benen (M2, M3, M4, M5) des Steges (20, 30, 40, 
50, 60, 70, 90) parallel zueinander und parallel zur 
ersten Montageebene (M1) verlaufen.
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8. Bodenbaugruppe nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die horizontalen Montagee
benen (M2, M3, M4, M5, 11") Befestigungsaufnah
men aufweisen.

9. Bodenbaugruppe nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass mindestens eines der hori
zontalen Rahmenprofile (10.7) eine Profilkammer 
(P) aufweist, die durch eine in Höhenrichtung verlau
fende Versteifungsstrebe (86) geteilt ist.

10. Bodenbaugruppe nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass an zumindest einer der wei
teren Montageebenen eine Innenausbaukompo
nente (100, 110, 120, 130, 140, 150, 160) festgelegt 
ist.

11. Bodenbaugruppe nach Anspruch 10, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Innenausbau
komponente eine Montageschiene, ein Chassis 
oder eine Kabelführungsschiene ist.

12. Bodenbaugruppe nach Anspruch 10, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Innenausbau
komponente ein Bodenblech (100, 110, 120, 130, 
140, 150) zum teilweisen oder vollständigen Ver
schließen des Bodenausschnitts ist.

13. Bodenbaugruppe nach Anspruch 12, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Bodenblech 
(100, 110, 120, 130, 140, 150) an zumindest einer 
seiner Seiten abgekantet ist.

14. Bodenbaugruppe nach Anspruch 12 oder 13, 
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens zwei 
Bodenbleche (120, 130) vorgesehen sind, die zuei
nander verschieblich angebracht sind.

15. Bodenbaugruppe nach Anspruch 14, 
dadurch gekennzeichnet, dass eines der Boden
bleche (120) ein weiteres Bodenblech (130) überg
reift.

16. Bodenbaugruppe nach Anspruch 12, 
dadurch gekennzeichnet, dass an mindestens 
zwei weiteren Montageebenen der Bodenbau
gruppe (M2, M3, M4, M5) ein Bodenblech ange
bracht ist, wobei zwischen den Bodenblechen ein 
zumindest teilgeschlossener Raum gebildet ist.

17. Bodenbaugruppe nach Anspruch 14, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Bodenblech 
(140) mindestens eine versetzbare Trennstrebe 
(142, 144) aufweist, die das Bodenblech (140) 
unterteilt.

18. Bodenbaugruppe nach Anspruch 12 oder 13, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Bodenblech 
(140, 150) wannenartig ausgebildet sein.

Es folgen 11 Seiten Zeichnungen
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